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Geothermische Energie ist die unterhalb der Oberfläche der festen Erde gespeicherte Wärme. Die

Wärme stammt aus dem Zerfall natürlicher Rodioisotope im Gestein der Erdkruste sowie aus dem

Wärmeaustausch mit dem tieferen Erdinnern. Die Nutzung der Erdwärme wird Geothermie genannt.

Erdwärme ist eine nahezu unerschöpfliche Energiequelle. Aufgrund dieser Tatsache hat die Ge-

othermie in den vergangenen Jahren stark an Bedeutung gewonnen und ist zu einem Hoffnungs-

träger für die Energieversorgung avanciert.

Die Erdwärme vermindert die Abhängigkeit von Fremdenergie und bietet den Vorteil unterschied-

lichster Anwendungsformen. Erdwärme kann vielfältig genutzt werden: Gebäude können z.B. beheizt

und auch gekühlt werden. In 150 m Tiefe ist die Temperatur während des ganzen Jahres konstant

und liegt in der Grössenordnung konstant zwischen 12 und 15° C. Die Geothermie besitzt den

grossen Vorteil, dass in der kältesten Jahreszeit die gleiche Wärme gewonnen werden kann wie in

der wärmsten Zeit des Jahres, ganz im Gegensatz zu einer thermischen Solaranlage (Nov.- Feb.

sehr wenig Sonnenstunden). 

Für ein normgemäss gedämmtes EFH kosten die Erdsondenbohrungen ca. Fr. 20'000.--. Diese

Mehrinvestitionen werden im Moment mit Fr. 5'000.00 durch das Baselbieter Energiepaket unter-

stützt. Dies ist im Verhältnis zur Umweltfreundlichkeit dieses Energiesystems eher wenig.

Der Regierungsrat wird eingeladen, im Rahmen der Arbeiten zur Energiestrategie des Kan-

tons Baselland die Geothermie als wichtigste Energiequelle für die thermische Beheizung

von Gebäuden verstärkt zu fördern und die Beitragssätze für die Geothermie zu Lasten der

Beiträge für weniger effiziente Energiesysteme zu erhöhen. Um die umweltfreundliche

Energieform Geothermie zu forcieren, wird vorgeschlagen zusätzlich zur Unterstützung durch

das Baselbieter Energiepaket einen Steuerabzug von 50% der Bohrkosten in der Steuer-

erklärung einmalig vornehmen zu können.
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